
        
            
                
            
        

    Erfolgreich bloggen

WordPress und mein erster Blog

Thorsten Steinhoff
  

Warum WordPress und nicht einfach Word?
Microsoft ist zweifellos eine Firma mit Verdiensten. Für viele Aufgaben bietet die Software-Schmiede aus Redmond gut ausgereifte Programme an. Microsoft Word hat als Office-Produkt andere Kernaufgaben als das Veröffentlichen von Texten und Bildern im Internet.

Für Blogs gibt es mittlerweile eine reiche Auswahl von Softwareprodukten, die für das Internet maßgeschneidert sind. Mithilfe dieser Programme lassen sich Texte, Bilder, Videos, Downloads & Co. direkt online einpflegen und verwalten. Eine umständliche Formatierung entfällt. Diese Programme nennt man CMS. Das ist die Abkürzung für den englischen Begriff Content Management Systems. Sehr viele CMS werden gratis angeboten. Die meisten dieser kostenlosen Produkte dürfen auch für Blogs eingesetzt werden, mit denen Autoren (wie Sie?) Geld verdienen möchten.

WordPress ist eines dieser kostenlosen CMS. Die Software selbst kann gratis über die Website de.wordpress.org bezogen werden. Sie haben keinen Spaß an Installation und Einrichtung von Programmen? Dann können Sie die fertig für Sie vorbereitete Software bei WordPress.com nutzen – werbefinanziert und daher kostenlos. Sowohl privater als auch gewerblicher Einsatz ist ohne Einschränkungen erlaubt. Wer Programmierer beschäftigt oder gut mit welchen steht, kann sich WordPress anpassen lassen – genau auf die eigenen Wünsche zugeschnitten. Das aber wird normalerweise etwas kosten.

Sie möchten ein einfach zu bedienendes und dabei leistungsfähiges WordPress nutzen, ohne etwas dafür zu bezahlen? Dann sind Sie bei diesem eBook von Thorsten Steinhoff genau richtig. Sie erfahren Schritt für Schritt,

	wie und wo Sie zu einem kostenlosen WordPress.com-Konto kommen,
	 wie Sie Ihren Blog-Auftritt ansehnlich einrichten,
	 wie Sie Bilder und Texte optimal aufbereiten, um sie schnell und problemlos zu veröffentlichen,
	 welche WordPress-Automatismen Ihnen Arbeit abnehmen und
	 welche Perspektiven Ihnen die quelloffene WordPress.org-Software eröffnet.

WordPress hat eine Menge zu bieten. Wenn Sie möchten, können Sie mit WordPress eine umfangreiche Website mit integrierten Blogs aufbauen. Das Beste dabei: WordPress-Nutzer dürfen ganz klein anfangen. Bühne und Vorhang sind schon eingerichtet, eine schmucke Kulisse ist bald fertig. Zuschauer-Parkett und Logen üppiger ausstatten – das können Sie später jederzeit. In den eBooks unseres WordPress-Workshops zeigen wir Ihnen, worauf es bei solchen Vorhaben ankommt. Jetzt aber heißt es erst einmal: Willkommen auf Ihrer digitalen Bühne. Bringen Sie Ihr Publikum zum Toben! 

Das wünscht Ihnen Ihr Trainer und Autor
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Thorsten Steinhoff

Sie finden mich im Internet unter www.alufcms.com. Teilen Sie Informationen mit mir oder geben Sie mir Feedback über Twitter oder facebook.





Lernvideos im Überblick
Bilder in die Mediathek stellen

Bilder in den Text einbinden

Die aktuelle Version regelmäßig sichern





Ein kostenloses WordPress.com-Konto anlegen
Ein kostenloses WordPress-Blog lässt sich in wenigen Minuten einrichten. Am besten machen Sie sich im Vorfeld ein paar Gedanken über folgende Details:


Welche Adresse möchten Sie Ihrem Blog geben?
Alle kostenlosen Blogs, die über den Anbieter WordPress.com eingerichtet werden, laufen unter der Hauptadresse xxxxx.wordpress.com. Was anstelle von xxxxx steht, entscheiden Sie selbst. Damit die Adresse funktioniert,

	 darf sie noch nicht vergeben sein,
	 darf sie keine Umlaute, Leer- oder Satzzeichen (wie Komma, Ausrufungszeichen usw.) enthalten. Geben Sie solche unzulässigen Zeichen ein, weist Sie die WordPress.com-Registrierung darauf hin. Sie können gar nichts falsch machen.

Sicher möchten Sie auch, dass sich Ihre zukünftigen Leser die Adresse leicht merken können. Widmen Sie der Blog-Internetadresse bitte viel Aufmerksamkeit! Eine spätere Änderung ist aus vielen Gründen nicht zu empfehlen:

	 Lesefreudige Stammleser legen schnell Lesezeichen auf Seiten, die sie mögen. Wenn Sie die Internetadresse Ihres Blogs ändern, führen alle Lesezeichen ins digitale Nichts. 
	 Gute Adressen sind kostbar! Es spricht nichts dagegen, dass Sie weitere Adressen anmieten, wenn Ihnen tolle Alternativen einfallen. Und die neuen Adressen lenken Sie einfach auf Ihren Blog.
	 WordPress ist im besten Sinne des Wortes eine Plaudertasche. Die Software verbindet Blogs miteinander. Änderungen der Internetadresse stören diese Kommunikation empfindlich. Verzichten Sie also nicht auf die Möglichkeiten, um sich innerhalb der Blogger-Gemeinschaft (Blogosphäre) einen Namen zu machen!


Mit welchem Passwort sollte Ihr Redaktionszugang gesichert werden?
Sorgen Sie dafür, dass niemand unter Ihrem Namen schlechte Inhalte ins Netz stellt. Wie das geht? – Indem Sie Ihr Blog-Autorenkonto mit einem guten Passwort sichern. Die WordPress.com-Registrierungsseite unterstützt Sie mit Tipps und einer gut gemachten Passwortstärken-Anzeige bei der Einrichtung. Sie können das Passwort später jederzeit ändern.


Über welche E-Mail-Adresse möchten Sie Informationen erhalten?
Verwenden Sie hier eine E-Mail-Adresse, auf deren Posteingang Sie möglichst von überall aus Zugriff haben. Adressen, die mit Webmail-Dienst ausgestattet sind (etwa Gmail von Google, GMX, WEB.DE oder Yahoo), eignen sich hervorragend.

Haben Sie für sich diese drei Fragen beantwortet? – Prima, dann kann es sofort losgehen.


Schritt 1: Website WordPress.com aufrufen
Ob Sie die Registrierung mit Google Chrome, Microsoft Internet Explorer, Mozilla Firefox, Opera oder einem anderen Browser durchführen, ist gleichgültig. Die Registrierungsseite von WordPress.com wird ständig überarbeitet. Wundern Sie sich also nicht, wenn sie bei Ihrer Anmeldung ein wenig anders aussieht als in unseren Bildschirmfotos.

Am besten rufen Sie folgende Adresse auf:

https://de.wordpress.com/signup

Sie sehen dann gleich die deutschsprachige Registrierungsseite. Lassen Sie sich nicht davon irritieren, dass einige Textpassagen noch nicht ins Deutsche übersetzt sind.
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Schritt 2: Registrierung 
Auf der Seite finden Sie verschiedene Felder, die Sie ausfüllen müssen. 

Achtung! Die Reihenfolge der auszufüllenden Felder kann sich jederzeit ändern. Die Programmierer der WordPress.com-Gemeinde sind sehr aktiv.

	Legen Sie die Internetadresse (Blogadresse) Ihres Blogs fest.
	Bestimmen Sie Ihren Benutzernamen, über den Sie später Ihre Texte und Bilder einstellen.
	Tippen Sie Ihr Passwort ein. 
	Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, über die Sie das Redaktionssystem WordPress informiert, wenn Nutzer Ihre Blog-Artikel kommentieren oder Kontakt zu Ihnen aufnehmen möchten.


Schritt 3: Das kostenlose Paket buchen
Sehen Sie noch einmal nach! Steht neben oder unter Ihrer Blogadresse das Wort „Kostenlos“? Falls ja, klicken Sie unten auf der Registrierungsseite auf den Knopf mit der Beschriftung Blog erstellen.

Herzlichen Glückwunsch, Sie sind jetzt Blogger. Innerhalb kurzer Zeit erhalten Sie eine E-Mail von WordPress.com. Darin finden Sie zwei Links. Der eine führt zu Ihrem Blog, wie es die Leser sehen. Der andere ist vorläufig nur für Sie bestimmt. Er leitet Sie zur Anmeldeseite für Redakteure, dem sogenannten Backend (Administrations-Oberfläche) des Content Management Systems (CMS).





Heimisch werden
Sie wissen schon genau, wie Ihre Blog-Artikel aussehen sollen? Dann brauchen Sie jetzt ein wenig Geduld. Wie alle Redaktionssysteme braucht WordPress zuerst Inhalte, bevor die Optik gestaltet werden kann. Beim kostenlosen Angebot von WordPress.com haben Sie in Sachen Design verhältnismäßig wenig Spielraum. Im letzten Abschnitt dieses E-Books finden Sie Tipps, wie Sie Ihre Möglichkeiten stark erweitern können – für wenig Geld!






Bilder und Texte veröffentlichen
Sie wollen schon lange bloggen und haben etliche Artikel auf Lager? Fantastisch, dann können Sie sofort mit dem Veröffentlichen loslegen. WordPress unterstützt Sie bei der Formatierung von Textpassagen, bei der optimalen Gliederung und Archivierung und vielen anderen internet- typischen Details. Bei Fotos und anderen Bildern, wie etwa Diagrammen oder Logos, müssen Sie selbst Hand anlegen, um diese Inhalte in Ihre Texte einzubinden.


Schritt 1: Bilder vorbereiten
Internetseiten werden mit Browsern wie Mozilla Firefox, Google Chrome oder Microsoft Internet Explorer angesehen. Alle diese Programme können Bilder nur anzeigen, die in einem der drei folgenden Bilddateiformate online stehen:

	JPG(eigentlich heißt es JPEG) – die meisten Digitalkameras speichern Ihre Fotos automatisch in diesem Format.
	PNGist optimal für detailreiche Grafiken mit transparenten Bereichen.
	GIF-Grafiken sterben allmählich aus, oft liegen aber noch Logos in diesem Format vor.

Folgende drei Arten von Bildern müssen Sie auf jeden Fall bearbeiten. Sie lassen sich sonst nicht online verwenden:

	Bilder, die in Microsoft Word- oder PDF-Dateien eingebunden sind.
	Material, das Sie mit einem Scanner erfasst und als TIFF-, BMP- oder PSD-Datei gespeichert haben.
	Sehr große Bilddateien, wie sie von den meisten modernen Digitalkameras und Smartphones erzeugt werden. Ein guter Richtwert: Ist die Bilddatei größer als 1 Megabyte, lohnt sich die Verkleinerung auf jeden Fall. Optimal sind Bilddateien, deren Größe ein halbes Megabyte nicht überschreitet.


Schritt 2: Überschrift für den ersten Artikel formulieren
Viel verlangt WordPress nicht von Ihnen, aber jeder Artikel braucht eine Überschrift. Der Clou: Aus der Überschrift wird automatisch auch ein Teil der Internetadresse des Beitrags. Im Prinzip können Sie den Titel eines Artikels jederzeit und beliebig oft ändern. WordPress akzeptiert das, vielleicht aber nicht Ihre Leserschaft.


Schritt 3: Nur eine Empfehlung: Schreiben Sie Ihren Artikel offline
WordPress erlaubt Ihnen, Beiträge direkt in eine Textmaske einzugeben. Es ist aber ärgerlich, wenn während der Arbeit die Internet-Verbindung abreißt und Sie etwa kleine Fehler nicht sofort beheben können.

Am sichersten fahren Sie, wenn Sie den Artikeltext in einem Programm Ihrer Wahl schreiben, diese Version korrigieren und dann in einem Zug über WordPress online stellen. Verlinkungen und Formatierungen aus gängigen Textverarbeitungsprogrammen wie Microsoft Word (Microsoft Office), Writer (Open Office) oder Writer (Libre Office) werden von WordPress übernommen. Sie können also schon in der Offline-Version mit Fettschrift, Internet-Links und Absatzgliederungen arbeiten. Nicht übernommen werden Schriftarten und Einrückungen. Die Schriftformatierungen regelt bei WordPress eine zentrale Formatvorlage, das Theme. Einrückungen lassen sich auf Webseiten grundsätzlich nur schwer umsetzen. Sie müssen sich dafür mit der Gestaltungssprache Cascading Stylesheets (CSS) gut auskennen.


Schritt 4: Melden Sie sich als Administrator an
Es ist Ihr Blog. Deswegen bekommen Sie von WordPress.com einen Administratoren-Zugang, wenn auch mit eingeschränkten Rechten.

In der E-Mail, die Sie nach der Registrierung bekommen haben, finden Sie einen Link zu den Steuerungsseiten Ihres Blogs, dem sogenannten Backend (Administrations-Oberfläche). Wenn Sie diesen Link einmal vergessen haben und nicht auf die E-Mail zugreifen können, ist das kein Problem. Rufen Sie in einem beliebigen Browser einfach die Startseite Ihres Blogs auf und hängen Sie an das Ende folgende Zeichen an: /wp-admin zum Beispiel www.meinpersoenlicherblog.de/wp-admin.

Sie werden zur Anmeldeseite durchgeleitet. Ihren Benutzernamen und das Passwort sollten Sie möglichst immer dabei haben oder auswendig kennen.


Schritt 5: Stellen Sie Bilder in die Mediathek
Planen Sie vorerst keine Illustrationen in Ihrem Blog? Dann können Sie diesen Schritt überspringen. Andernfalls empfiehlt es sich, alle Bilddateien, die Sie in Ihren Text einbinden möchten, in einem Ordner auf Ihrem Computer zu sammeln und gruppenweise in die WordPress-Mediathek hochzuladen.

Die Mediathek ist der Bilderspeicher für Ihren Blog, der Inhalt gehört Ihnen. Anders als in manchen sozialen Netzwerken bleiben Sie im Alleinbesitz aller Rechte, wenn Sie Bildmaterial hier einstellen.

Nach erfolgreicher Anmeldung finden Sie in der linken Spalte den Eintrag Mediathek. Klicken Sie auf diesen Punkt. Jetzt können Sie mehrere Bilddateien von Ihrem Rechner auf einen Schlag in die Mediathek laden. Das funktioniert wahlweise per Drag&Drop, also durch einfaches Markieren und Hinüberziehen aus dem Windows Explorer beziehungsweise Apple Finder, oder durch Mehrfachauswahl im Durchsuchen-Dialog, der sich beim Klicken auf den großen Button im Browser-Fenster öffnet.

Sie bekommen für jedes zum Hochladen vorgemerkte Bild angezeigt, wie weit der Upload-Prozess fortgeschritten ist. Zum Schluss können Sie die Bilder direkt benennen und mit Kommentaren ausstatten. Diese Angaben lassen sich später beliebig oft ändern. Bei den Bildnamen sind alle Zeichen erlaubt, auch Leerzeichen, Sonderzeichen wie Umlaute und sogar Buchstaben aus anderen Alphabeten. Geben Sie Ihren Fotos am besten aussagekräftige Namen. 

Videoinhalte werden von diesem Reader nicht unterstützt.
Sollten Sie das VIDEO nicht abspielen können, dann rufen Sie es über unsere Website www.mit-ebooks-lernen.de auf.


Schritt 6: Geben Sie Ihre Artikelüberschrift ein
In der linken Spalte finden Sie als dritten Eintrag Artikel. Klicken Sie darauf und anschließend auf Erstellen, um die Eingabemaske für Ihren Artikeltext aufzurufen.
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Im oberen Bereich sehen Sie ein einzeiliges Feld. Hier fügen oder tippen Sie die Artikelüberschrift ein. Nach wenigen Sekunden erscheint direkt unter diesem Feld die zukünftige Internetadresse des Beitrags. Sie können die Adresse verändern. Leerzeichen und Sonderzeichen wie zum Beispiel Umlaute (ä, ö und ü) sollten Sie vermeiden. Nicht alle Browser und Suchmaschinen kommen damit zurecht.


Schritt 7: Den Artikeltext einpflegen
Im zweiten Eingabefeld fügen Sie Ihren Text ein. Direkt darüber sehen Sie zwei Symbolleisten, randvoll mit Symbolen. Die meisten entsprechen den gewohnten Werkzeugen gängiger Office-Programme wie Microsoft Word. Wenn Sie den Mauszeiger über ein Symbol führen, erscheint eine kurze Erläuterung, was ein Klick auf die Schaltfläche bewirkt.

Wenn Sie Ihre Texte direkt eintippen, müssen Sie nichts weiter beachten. Fett, Kursiv und Verlinkungen nehmen Sie direkt über die angebotenen Symbole vor. Wenn alle Formatierungen und Verlinkungen in einer Office-Datei bereits enthalten sind, lohnt es sich, das Dokument zu öffnen und den Text darin zu markieren, zu kopieren und anschließend im großen WordPress-Textfeld einzufügen.

TIPP: Falls Sie Formatierungen und Verlinkungen aus der Word-Datei nicht übernehmen möchten, klicken Sie oben rechts auf das Register mit der Beschriftung Text. Nach dem Einfügen können Sie unbesorgt auf Visuell klicken. Sie sehen dann wieder alles so, wie es später online erscheint – abgesehen von Schriftarten und Schriftgrößen. 

Neben Office-Dateien eignen sich übrigens auch Internet-Seiten als Kopierquelle! Wenn Sie Inhalte aus einem Browser-Fenster kopieren, werden sogar Bilder übernommen. Die Bilder landen aber nicht in Ihrer Mediathek.

Und das ist gut so! Es ist grundsätzlich nicht zu empfehlen, fremde Bilder in Ihrem Blog zu verwenden. Selbst Fotos, die Ihnen kostenlos zum Download angeboten werden, können hohe Abmahngebühren verursachen, entweder weil der Anbieter das Material gestohlen hat, oder weil die Bilder nur für private Zwecke verwendet werden dürfen. Auch wenn Ihr Blog nicht kommerziell ist – es ist auf jeden Fall eine Veröffentlichung. Und die ist nie rein privat.

Weitere rechtliche Fallstricke kommen bei Fotos hinzu. Verwenden Sie grundsätzlich nur Fotos, die Sie selbst aufgenommen haben. Wenn Personen darauf klar erkennbar sind, müssen diese ihr Einverständnis erklärt haben, dass das Foto online veröffentlicht wird.

Besondere Vorsicht ist geboten, wenn Minderjährige als Personen zu erkennen sind. Sie müssen dann direkt vor oder nach der Aufnahme die Veröffentlichungserlaubnis bei den Erziehungsberechtigten oder Betreuern einholen. Sonst kann es für Sie mehr als nur teuer werden. Die Verletzung des Rechts am eigenen Bild wird in schweren Fällen mit Freiheitsstrafe geahndet.

Wenig bekannt, aber sehr folgenreich ist das Fotografierverbot, das an vielen öffentlich zugänglichen Orten gilt. Fotos, die Sie in einer Bahnhofshalle oder auf einem Flughafengelände aufnehmen, führen leicht zur Anzeige. In Ausstellungen und Theatern werden Sie normalerweise schon vor Ort vom Aufsichtspersonal darauf hingewiesen, dass Fotografieren nicht erlaubt ist. Beim spontanen Foto aus der Wartehalle können Sie nach ein paar Tagen mit einer kostenpflichtigen Abmahnung rechnen.

Im Zweifelsfall fragen Sie immer um Erlaubnis und bitten um eine schriftliche Bestätigung. Der Notizblock gehört auch für Digitalfotografen zur Grundausstattung. 


Schritt 8: Bilder einbinden
Sie möchten Ihre Texte oder einzelne Abschnitte illustrieren? Dann bietet Ihnen WordPress ein komfortables Werkzeug innerhalb der Bearbeitungsmaske.

Setzen Sie den Cursor zunächst an den Anfang der Textpassage, die das Bild umfließen oder darauf folgen soll. Bei einem Umfluss spielt es keine Rolle, ob der Text links oder rechts am Foto vorbeifließt, der Einbindungsbefehl wird von allen Redaktionssystemen am Anfang des Textteils gegeben, die Browser fordern das so.

Wenn der Cursor an der richtigen Stelle steht, klicken Sie auf das Kamera & Noten-Symbol (Hochladen/Einfügen) links oben über dem Text-Feld. Ein Dialogfenster mit mehreren Registern öffnet sich. Falls Sie das Bild schon hochgeladen haben, klicken Sie einfach auf das Register mit der Beschriftung Mediathek. Eine Liste der bereits registrierten Bilder erscheint. Wenn Sie schon über einen großen Bildvorrat verfügen, können Sie über ein Suchfeld nach Bildnamen und Begriffen suchen, die Sie mit dem Bild verknüpft haben.

Sobald Sie das gewünschte Bild gefunden haben, klicken Sie auf den Eintrag und ergänzen, verändern oder übernehmen die kommentierenden Angaben. Im unteren Bereich des Dialogfensters legen Sie die Ausrichtung des Bildes fest: linksbündig oder rechtsbündig umflossen, zentriert oder ohne Formatierung. In letzterem Fall wird das Bild wie ein Buchstabe behandelt, macht also die Textzeile, in der es steht, sehr hoch. Eigentlich eignet sich diese Einbindungsart nur dafür, um ein Bild ohne Umfluss linksbündig zwischen zwei Absätze zu schieben.

Das Gute: Sie können die Ausrichtung jederzeit und ganz einfach verändern. Vorher aber müssen Sie das Bild noch in den Text einsetzen. Klicken Sie dafür auf das Symbol mit der Beschriftung In Artikel einfügen, das Sie ganz unten im Dialogfenster sehen.

Man übersieht es leider leicht: In diesem Dialogfenster können Sie auch festlegen, auf welches Ziel das Bild verlinkt wird. Als Standard ist hier das Bild selbst festgelegt. Das ist nützlich, falls Sie ein Foto nur verkleinert in der Seite haben wollen, das Original aber als Download verfügbar sein soll. Um das Bild auf eine bestimmte Seite oder auf eine PDF zu verlinken, tragen Sie in das mit URL beschriftete Eingabefeld die Internetadresse des Linkziels ein.

Videoinhalte werden von diesem Reader nicht unterstützt.
Sollten Sie das VIDEO nicht abspielen können, dann rufen Sie es über unsere Website www.mit-ebooks-lernen.de auf.

Um ein Bild aus dem Artikel zu entfernen – die Bilddatei wird dabei nicht aus der Mediathek gelöscht, – halten Sie den Mauszeiger über das Bild und klicken auf das rote runde Symbol. Das Foto ist sofort verschwunden. Die Änderung wird aber erst wirksam, wenn Sie den aktuellen Stand speichern. Dazu mehr im nächsten Schritt.

Möchten Sie nur die Ausrichtung ändern oder eine Bildunterschrift hinzufügen? Dann klicken Sie auf das kleine Bildsymbol, das links neben dem roten Entfernen-Symbol erscheint, wenn Sie mit dem Zeigerpfeil das Bild berühren. Vergessen Sie nicht, zum Schluss nochmals auf In Artikel einfügen zu klicken.


Schritt 9: Sichern Sie regelmäßig die aktuelle Version
Das WordPress-Redaktionssystem erstellt alle fünf Minuten automatisch eine Sicherungskopie und die 20 jüngsten Versionen lassen sich leicht wiederherstellen. Trotzdem ist es besser, wenn Sie selbst regelmäßig speichern. Sie wissen am besten, welchen Stand Sie sichern möchten.

Die Speichern-Schaltfläche befindet sich rechts oben neben dem Feld für die Überschrift. Solange der Artikel noch nicht für die Öffentlichkeit sichtbar ist, trägt die blaue Speichern-Schaltfläche die Beschriftung Speichern. Ist der Artikel schon online, wechselt die Beschriftung auf Aktualisieren. In diesem Bereich lässt sich der Veröffentlichungsstatus für jeden Artikel einzeln ändern. Ein mehrfaches Online- und Offline-Setzen ist technisch kein Problem, aber denken Sie an Ihre Leser. Um kleinere oder größere Korrekturen an einem Artikel vorzunehmen, müssen Sie ihn nicht vom Netz nehmen.

Um einen früheren Zustand wiederherzustellen, klicken Sie rechts oben, noch über dem Überschrift-Feld, auf das Register Optionen. Hier setzen Sie ein Häkchen neben Revisionen – schon finden Sie eine Liste aller wiederherstellbaren Versionen unter dem großen Texteingabefeld. 

Videoinhalte werden von diesem Reader nicht unterstützt.
Sollten Sie das VIDEO nicht abspielen können, dann rufen Sie es über unsere Website www.mit-ebooks-lernen.de auf.


Schritt 10: Sinnvolle Zusätze und Schlusskontrolle
Eigentlich ist Ihr erster Blog-Artikel startklar. Es gibt aber ein paar Extras, die WordPress anbietet und die das Bloggen noch attraktiver machen. Machen Sie von Anfang an alles richtig!

	Statten Sie den Artikel mit Stich- und Schlagwörtern aus! Auf dieser Grundlage können Sie wenig später modische Tag-Clouds (Schlagwortwolke) erzeugen lassen. Neue Schlagwörter ordnen Sie dem Artikel zu, indem Sie in der rechten Spalte der Bearbeitungsseite durch Kommata getrennte Begriffe im Bereich Schlagwörter eingeben.
	Kontrollieren Sie die Kommentar-Funktion zum Artikel (Kommentare erlauben). Das quadratische Feld, über das sich Kommentare zulassen oder verbieten lassen, steht unter dem großen Textfeld.
	Sie können jeden Artikel mit einem kleinen Bild ausstatten, das nicht in den Text eingebunden ist. Die Festlegung dieses sogenannten Artikelbilds finden Sie ebenfalls unterhalb des großen Artikelfelds.

Bevor Sie jetzt den Startschuss mit Publizieren geben, sehen Sie sich den Artikel an, wie er tatsächlich aussehen wird. Klicken Sie dazu auf die Vorschau-Schaltfläche, die Sie oben in der rechten Spalte finden. Die Vorschau öffnet ein neues Register beziehungsweise ein neues Fenster, falls Sie mit einem älteren oder exotischen Programm arbeiten.





Und was ist mit Multimedia?
Das World Wide Web wird mehr und mehr mit Videoinhalten gefüllt. Haben Sie auch welche zu bieten?

Für 30 US-Dollar pro Jahr und Blog können Sie bei WordPress.com einen Konvertierungsservice buchen. Sie laden Videodateien dann genau wie Bilder in die Mediathek. WordPress.com kümmert sich als Dienstleister um den Rest.

Ähnlich wie andere Videoportale erzeugt auch dieser Zusatzservice mehrere Kopien, die von unterschiedlichen Browsern für Videoinhalte benötigt werden. Nach dieser Kopier- und Konvertierungsarbeit können Sie Ihre Videos über einen einfachen Befehl in beliebig viele Artikel Ihres Blogs einbinden.

Der Pferdefuß dabei: Mit jährlich neu in Rechnung gestellten 30 US-Dollar je Blog – vielleicht möchten Sie ja irgendwann mehrere betreiben – ist diese Dienstleistung sicher ihren Preis wert, aber nicht billig.

Sie möchten kein Geld ausgeben, um Ihre eigenen Videos präsentieren zu können?

Wenn Sie Filme über Plattformen wie YouTube oder MyVideo laufen lassen, gibt es einen Weg. Die Blogleser sehen den Film aber nicht im Artikel sondern auf der jeweiligen Plattform. Was Sie einfach machen können: Verlinken Sie auf die entsprechende YouTube-Seite. Das kann die Einzelansicht des Videos sein, oder auch Ihre Kanalseite.

Um diesen Link wie ein Standbild aussehen zu lassen, müssen Sie nur ein wenig in die Trickkiste der Bildbearbeitung greifen.


Schritt 1: Erstellen Sie ein Bildschirmfoto des YouTube-Videoplayers
Gehen Sie auf die YouTube-Seite, auf der Ihr Video läuft. Unter Windows schießen Sie ein Bildschirmfoto, indem Sie die [Druck]-Taste drücken. Der abfotografierte Bildschirm befindet sich nun in der Zwischenablage. Auf dem Mac erhalten Sie ein Bildschirmfoto mit der Tastenkombination [Apfel]+[Shift]+[3]. 

Öffnen Sie ein beliebiges Bildbearbeitungsprogramm. Das kann das kostenpflichtige Adobe Photoshop sein oder auch das kostenlose IrfanView. 


Drücken Sie unter Windows die Tastenkombination [Strg]+[V] und am Mac [Apfel]+[V], dann wird das Bildschirmfoto als neues Bild angelegt. Schneiden Sie die nicht benötigten Bildteile weg. Jedes Bildbearbeitungsprogramm verfügt dafür über entsprechende Beschneidungswerkzeuge.

Speichern Sie das Ergebnis als PNG- oder JPG-Datei ab. Fertig ist das Player-Bildschirmfoto.


Schritt 2: Laden Sie das Player-Bildschirmfoto in die Mediathek
Falls Sie nicht sowieso in der Blog-Administration angemeldet sind, loggen Sie sich wieder ein. Klicken Sie auf den Navigationspunkt Mediathek und laden Sie das Player-Bildschirmfoto auf den Server.


Schritt 3: Binden Sie das Bildschirmfoto ein und verlinken Sie es
Das Bildschirmfoto ist nichts anderes als ein Bild und befindet sich mit Ihren Fotos in der Mediathek. Im Abschnitt Schritt 8: Bilder einbinden wird die Bildeinbindung ausführlich beschrieben. Als Linkziel tragen Sie in das mit URL beschriftete Dialogfeld die Adresse Ihrer Videopräsentationsseite oder des YouTube-Kanals ein.





Sie sind so frei? So geht es weiter…
Wenn nicht sowieso von Anfang an, werden im Laufe der Zeit Wünsche aufkommen: Videos direkt in den Seiten laufen lassen, Umfragen starten, Shops integrieren – und das alles möglichst ohne Einschränkungen und Abokosten.

Für etwa fünf Euro im Monat bekommen Sie einen Webspace, auf dem Sie ein eigenes WordPress einrichten können. Die Beschränkungen des Anbieters WordPress.com fallen dann weg, die Blog-Software selbst kann gratis von http://de.wordPress.org heruntergeladen werden. Ein kommerzieller Einsatz ist erlaubt! Sie müssen sich nur selbst um die Installation kümmern. Hier hilft Ihnen die von WordPress.org mitgelieferte Installationsanleitung weiter – und natürlich weiterführende eBooks aus dem Verlag mitebookslernen. Ab Frühjahr 2013 finden Sie eine Auswahl von eBooks mit entsprechenden Schritt-für-Schritt-Anleitungen, die Ihnen zeigen, wie sich WordPress-Blogs bei verschiedenen beliebten Providern (z.B. Internetdienstanbieter wie 1und1) einrichten lassen.
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Noch mehr eBooks!


Mein erstes eBook schreiben und veröffentlichen
Publizieren mit tango solo

Caroline Butz | ISBN: 978–3–9815113–2–1

[image: ]

Eine Kombination aus eBook und Video-Training!  Jetzt ist es endlich möglich, ohne Klinkenputzen bei den Verlagen ein eigenes Buch zu schreiben und selbst zu veröffentlichen. Selfpublishing ist hier das große Zauberwort. Schreiben, das können Sie, aber wie machen Sie aus Ihrem Text ein eBook? Mit HTML und XHTML möchten Sie sich nicht auseinandersetzen. Wie können Sie dennoch ein eBook veröffentlichen? Diese Fragen werden Ihnen in diesem eBook Schritt für Schritt erklärt – mit verlinkten Videos, die Sie sich jederzeit im Internet ansehen können. 

Nutzen Sie also die Vorteile aus der Kombination eBook und Video-Training und lesen Sie die Anleitungen oder sehen Sie sich die Videos dazu an. 

Laden Sie sich hier die CSS-Datei zum eBook herunter.


Flyer professionell selbst gestalten
Produktiver mit Word 2010

Caroline Butz | ISBN: 978–3–9815113–0–7
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Eine Kombination aus eBook und Video-Training! Sie können mit Word umgehen und möchten einen professionellen Flyer selbst erstellen und gestalten? In diesem eBook erfahren Sie, wie Sie Ihren Flyer einrichten, „befüllen“ und auf dem heimischen Drucker oder im Büro beidseitig ausdrucken. 

Zu den einzelnen Schritt-für-Schritt-Anleitungen finden Sie verlinkte Videos, die Sie sich jederzeit im Internet ansehen können. 

Nutzen Sie also die Vorteile aus der Kombination eBook und Video-Training und lesen Sie die Anleitungen oder sehen Sie sich die verlinkten Videos dazu an. So wie es Ihnen gerade gefällt.
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Der Einstieg in WordPress.com beginnt mit dem Ausfallen dieses einfachen Formulars:

E-Mail-Adresse v
meinpersoenlicherblog@gmail.com

Benutzername v
meinpersoenlicherblog

Passwort

Blogadresse v

meinpersoenlicherblog

.wordpress.com n

Wir senden di eine E-Mail, um dein Konto zu
aktivieren. Bitte prafe also bitte dreimal, dass du
sie korrekt eingegeben hast.

Dein Benutzername solite mindestens vier
Zeichen haben und darf nur aus Kleinbuchstaben
und Zahlen bestehen.

Gute Passworter beinhalten GroR- und
Kleinbuchstaben, Ziffern und Symbole wie /§%°&
(

Wahle eine Adresse fur dein Blog. Du kannst die
Wordpress.com Adresse spater andern.

Falls du kein Blog mochtest, kannst du auch nur
einen Benutzernamen beantragen.
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